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Karl Honay
Wien ,am Donnerstag ,den 28 .November1929 ErsteAusgabe
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Städtische Subventionen .Der städtische Finanzausschuss hielt am Dienstag eine
Sitzung ab ,in der zwei grössere Subventionen beschlossen worden sind .Dieös - ¬

terreichische Gesellschaft für Volksgesundheit erhält auf Antrag desGemeinde¬
rates Hiess eine Subvention von tausend Schilling .Die hekannte Gesellschaft
hat sich die Verbreitung sozialhygienischer Kenntnisse und die Förderung der

Volksgesundheit zur Aufgabe gestellt .Gemeinderat Thaller beantragte die Sub - ¬

ventienierung der Konzertvereinigung Wiener Staatsopernchor mit ebenfalls tau¬

send Schilling .Die Konzertvereinigung wurde ins Leben gerufen ,umkünstlerisch
aufzuzeigen ,dass auch Chorsänger ,ähnlich wie das Opernorchester als Philhar¬

moniker einen erstklassiger Körper bilden und damit einen ersten Platz im

Wiener Kunstleben einnehmen können .Der Finanzausschuss hat dem Antrag des Re¬

ferenten zugestimmt .

Kampfumdie Grabstelle .In einigenTageszeitungenwarunter denUeberschrifte
" Kampfumdie Grabstelle "und„Szenenbei einer Beerdigung "voneinemStreit
umdie Beisetzung einer Leiche in einem bestimmten Grabe die Rede .Es wirdda¬
rauf aufmerksam gemacht ,dass es sich hier um Zwistigkeiten auf dem von der is

raelitischen Kultusgemeindeselbstständig geführten Teil desZentralfriedho¬

fes handelt . DieVerwaltungdes allgemeinenTeiles des Zentralfriedhofeshat
mit dieser Angelegenheitnichts zutun .

AblenküngdesBahnhofrundverkehrs.In der NachtvomFreitagauf Samstagwird
die Bahnhofrundlinie wegen Oberleitungsarbeiten auf dem Südtirolerplatz vom
WiedenerGürtel über die Belvederegasse ,Rainergasse ,JohannStraussgasse ,Zie - ¬

gelofengasse ,Margaretenstrasse ,Reinprechtsdorferstrasse ,Schönbrunnerstrasse,
Brückengasse ,Gumpendorferstrasse ,Innerer Mariahilfergürtel zum äusseren Ma¬

riahilfergürtel geführt .

WarnungvoreinemSchwindler.SeiteinigenWochentreibtsichin Wienein
Schwindler namens Karl Koch ,geboren 1901 ,herum ,der verschiedene öffentliche

und private Fürsorgeinstitute und bekannte Persönlichkeiten telefonisch an¬
ruft ,umihnen unter irgendwelchenlügenhaftenVorspiegelungenGeldheraus-¬
zulocken .Mit Vorliebe stellt er sich am Telefon als öffentlicher Funktionør
vor ,der den Arbeitslosen Karl Kochfür eine Spende empfiehlt ,häufigunter
der Angabe ,dass dieser eine Fahrkarte nach Linz oder Graz brauche ,umeinen
ihm versprochenen Arbeitsposten anzutreten .Karl Koch wurde wegen ähnlicher

Vergehenschonöftersbestraft .Eswirdausdrücklickvorihmgewarnt.
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